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Wilhelmshavener Tagblatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

welches täglich ( mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Fest .

tagen) erscheint, nehmen alle Bost¬

Expeditionen , für Wilhelmshaven die

Expedition an . Preis pro Quartal
2 Wart excl . Bostaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden .

№ 90 .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Deutsches Reich .

Berlin , 15. April . S . Majestät der Kaiser

ist gestern Abend um 11 , Uhr , von Rathenow fom :

mend , hier wieder eingetroffen .
- Im Laufe dieses Sommers wird sich gutem

Vernehmen nach unsere Kaiserin wieder zum Besuche
der Königin Victoria nach England begeben .

Anzeiger .
Noonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Sonnabend , den 17 . April .

Anzeigen nehmen alle auswärtigen

Annoncen = Bureaux entgegen und

wird die viergespaltene Corpus - Zeile

oder deren Naum für Hiesige mit

10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Hochwasser :
56 V. 526 N.

1880 .

Karl , August von Württemberg , von Hohenzollern , Friedrich | nisterium übertragen werden . Auf Gladstone werde

Karl und dem kurz zuvor von Hannover eingetroffenen ein sehr großer Druck ausgeübt , die Präsidentschaft zu

Prinzen Albrecht zur Theilnahme an der 150jährigen übernehmen .
Gestern bei Taxesgrauen fand zwischen dem

Jubelfeier des Zieten' schen Husarenregimenis ein und

wurde von den Spitzen der Civil - und Militärbehörden von Antwerpen kommenden Dampfer Hawk und der

und einer jubelnden Volksmenge empfangen. Die Schüßen- von Otago hereinkommenden Ca. ypso ein so heftiger

und Kriegervereine , die Feuerwehr und die Schuljugend Zusammenstoß hart bei der Themsemündung statt ,

bildeten vom Bahnhof bis zur Stadt Spalier . Der daß die Calypso bald darauf versant . Dannschaft

Kaiser fuhr , auf dem ganzen Wege von einer zahllosen und Passagiere konnten zum Glück noch durch den

Bevölkerung begrüßt , in offener Equipage nach der Reit - Hawk gereitet werden .

bahn des Regiments , wo das Reiterfest sofort seinen An

fang nahm . Des Abends fand Jllumination der Stadt

Der Bundesrath hat den Betrag der für den und ein Souper im Offiziercasino statt .

Umlauf bestimmten Reichskaffenscheine in Abschnitten

zu 5 Mark von 50 auf 40 Millionen herabgesezt ,

und beschloß ferner , den Antrag Preußens auf Re - Pest , 15. April . Officiös verlautet , Taaffe

vision der Geschäftsordnung des Bundesraths im habe erklärt , er werde nach Erledigung des Budgets

Plenum und zwar in doppelter Lesung zu berathen . entweder zurücktreten oder den Reichsrath auflösen .

- Der Reichstag nahm heute in dritter Lesung Letzteres ist wahrscheinlicher .

Der an Stelle des Grafen v. Kirchbach zum
kommandirend. General des 5. Armeekorps ernannte
General der Infanterie v . Pape begeht am 17. April
sein funfzigjähriges Dienstjubiläum .

-

-

A u 6 lu u D .

Die Times meldet aus Kabul von gestern :

General Roberts erklärte den versammelten afghani¬
schen Häuptlingen , de englischen Truppen würden

zurückgezogen werden , sobald die Häuptlinge über die

Ernennung eines Emirs einig seien , dessen Regierung

Dauer verspreche und welcher England freundlich ge¬

sinnt sei .

Petersburg , 15. April . Die Besserung im

Befinden der Kaiserin dauert mit geringen Schwans
fungen fort , der Schlaf und Appetit sind ziemlich , die
Kräfte nahezu wie früher .

die § § 1 und 2 der Militairvorlage in der Fassung London , 15. April . Dem Vernehmen nach be¬
der zweiten Lesung nach lebhafter Diskussion an . Bu absichtigt die deutsche Kaiserin im Mai der Königin
§ 3 hat das Centrum einen Antrag auf Befreiung Vittoria einen Besuch in Windsor abzustatten . - Das Militär kreisgericht in Charkow hat den

der Geistlichen vom Reservedienst eingebracht . Dem Vernehmen nach beschloß das Cabinet in
ehemaligen Lehrer Alexander Winogradom wegen Ver¬

Der am 12. April in Braunschweig ver- seiner vorgeftrigen Sißung , alsbald zurückzutreten. breitung verbotener Schristen zum Zweck des Umsturzes
sammelt gewesene Verein deutscher Tabaksfabrikanten Der Königin wird von diesem Beschlusse schwerlich vor der bestehenden Regierungsform zu dreimonatlicher
und Händler hat die Einbringung einer Resolution an Montag förmliche Anzeige gemacht werden , da sie erst Gefängnißstrafe und Etellung unter Polizeiaussicht auf
den Reichstag beschlossen , dahin lautend , daß , da für am Samstag eintrifft . drei Jahre verurtheilt .
die gesammte Tabaksbranche die Schwierigkeiten des Bis gestern waren 349 Liberale , 235 Con

Odessa , 15. April . Das Kriegsgericht hat
Uebergangs zu den jezigen Steuerverhältnissen durch servative und 63 Homeruler , einschließlich 25 Anhänger |

die neuerdings umlaufenden Monopolgerüchte und die Parnells , gewählt . Die Liberalen haben 57 Size in gestern das Urtheil über 19 politische Verbrecher ver¬

dadurch im Geschäftsverkehr herbeigeführte Unsicherheit den Städten und 49 in den Grafschaften gewonnen . öffentlicht . Zwei der Angeklagten wurden freigesprochen ,

auf das Empfindlichste verschärft werden , der Reichs - Die Homeruler entrissen den Conservativen 7 Size . die übrigen wurden zu zweijähriger bis lebenslänglicher

tag durch einen unzweideutigen Ausspruch die ernsten Die Liberalen haben über die vereinigen Conservativen Zwangsarbeit verurtheilt . Das Kriegsgericht beschloß ,

Besorgnisse zerstreuen und die tiefe Mißstimmung der und Homeruler eine Mehrheit von 57 Stimmen Der den Generalgouverneur um Milderung der Strafen

betheiligten weiten Kreise beseitigen möchte . Times zufolge unterliegt es keinem Zweifel , daß das zu ersuchen . Der Generalgouverneur bestätigte das

Rathenow , 14. April . Bei prächtigstem Wetter Cabinet beschlossen yabe , sofort zurückzutreten. Die Urtheil des Kriegsgerichts und genehmigte das Gesuch

traf der Kaiser mit dem Kronprinzen , den Prinzen Wilhelm , Regierung werde in wenigen Tagen dem neuen Mi- um Strafmilderung .

Zwischen Wiege und Altar .
Roman von Theodor Küster .

( Fortsetzung . )

fie selbst entstammte ja aus einem der edelsten Häuser | überladene Boudoir der Fürstin geführt . Eine große ,

Deutschlands . Und doch hatte der nunmehrige Chef sehr hagere Dame in schwerem , mit langer Schleppe

der Familie fich 10 weit vergessen können , ein Mädchen versehenem Seidenkleide trat ihr entgegen . Sie hatte

aus dem Volfe zu wählen , während die schönsten , reich scharf markirte Züge , jede ihrer Bewegungen war lang¬

Frau Gräfin Biela hatte ihren Sohn gehindert sten und edelsten Töchter des Landes , die Perlen der sam und abgemessen ; ihre stets gerade Haltung , ihr

durch die öffentliche Anerkennung jenes einer tesal - jungen Damenwelt am Hofe , fich glücklich geschäßt theilnahmloser Blick , das steife Ceremoniell , dessen

liance entsprungenen Kindes einen unauslöschlichen haben würden , dem reichen und allgemein beliebten sie stets eingedenk zu sein schien und das in ihrer

Schandflick auf ihre in dieser Hinsicht seit Jahrhun jungen Grafen , ihrem Sohne , die Hand zu reichen. ganzen Umgebung streng beobachtet wurde
derten makellos dastehenden Familie zu bringen . Das In ihrem Gedankengange ward die Gräfin durch Alles machte den Eindruck des Unnahbaren .

Verbrechen , welches sie durch den Raub dieses Kindes den Eintritt ihres Sohnes gestört , der sich zu verab - Schon in der Residenz hatten die beiden Damen

begehen ließ selbst beging , indem sie es seinen schieden kam . Alfred war bereits im Reiseanzug ; er einen lebhaften Verkehr unterhalten , und der Plan ,

Rechten entzog und es gemeinen, habgierigen Menschen war eilig, denn ihm galt es jeßt , keine Minute zu ihre Kinder zu verbinden , war schon dort zu einem

zu Gott weiß welcher Erziehung überantwortete , schien versäumen , um so bald als möglich sein Kind wieder lebhaften Wunsche gereift. Die Fürstin sah in der

fie taum zu fühlen ; sie war sich dessen in der That zu sehen, es seiner Schwester zuzuführen und unter schönen Hedwig nicht nur eine würdige Repräsentantin
nicht bewußt , da sie nach ihrer Ansicht recht gehandelt deren Schuß und Aufsicht zu stellen . ihres Namens , sondern in ihrem Reichthum vor Allem

-

dies

hatte . Für ihren Sohn sollte , mußte das Kind ver - Kalt und förmlich verabschiedete er sich von seiner auch ein bequemes Mittel , die durch igres Sohnes

loren sein. So wie sie ihn kannte, wußte fie, daß Mutter . Sie ahnte, wohin er gehen werde. - Als unsinnige Verschwendung park alterirten Vermögens¬
ihm dieser Verlust sehr nahe gehen, ihn grenzenlos er sie wieder verlassen , athmete sie erleichtert auf; verhältnisse ihres Hauses wieder aufzurichten . Sie hatte
unglücklich machen werde : doch was fümmerte das ihrer Ansicht nach konnte sie nun dem kommenden ihre Pläne dem Fürsten , ihrem Sohne , mitgetheilt
ihren Stolz ? Ihren Vorurtheilen mußte das arme , ruhig entgegenschen ; der Gedanke , ihr Sohn könne sie und bei ihm ein sehr bereitwilliges Eingeben in dieselben
unschuldige Wesen ihre eigene Enkelin zum als Urheberin des Kindesraubes betrachten , kam ihr gefunden . Der junge Verschwender und Wüstling sah
Opjer fallen . nicht . Doch noch einen Plan galt es jetzt zu verwirk ein , daß die reiche Mitgift Hedwig ' s ihm nöthig sei ,

Mit freudigemAufbligen der strengen, kalten Augen lichen, dessen Opfer diesmal ihre Tochter Hedwig sein um ihn zur Fortsetzung der ihm zum Bedürfniß ge¬
gedachte sie des Todes ihrer Schwiegertochter , die sie sollte . wordenen Lebensweise zu befähigen ; auch der Besitz
natürlich selbst in ihren Gedanken so nicht nannte , Dbgleich ihrerseits die abstoßende Rälte nicht un des schönen , vielbegehrten Mädchens reizte ihn , den

diese Person, welche ihren Sohn bethört , deren Tod bemerkt geblieben war , mit welcher Hedwig den An- Keuner weiblicher Reize, nicht wenig . Daß Hedwig
glücklicherweise sie von der Schmach befreit hatte, hres näherungs-Versuchen des Fürsten Scherbulew entgegen- ihn verschmähen, ja vielleicht sogar verachten könne -
Verwalters Tochter als Gräfin Biela sehen zu müssen; getreten war, so war die Gräfin doch entschlossen , ihre der Gedanke lag so ganz außerhalb der für ihn eri¬
denn daß Alfred früher oder später sie troß ihrer und Tochter erforderlichen Falles zu der Verbindung mit stirenden Möglichkeitssphäre , daß er ihm nie gekom¬
Anderer Vorstellungen öffentlich als seine legitime Gedem geistlosen Menschen zu zwingen. Sie flingelte men war.
mahlin anerkannt haben würde, daran zu zweifeln, ihrer Dienerin, befahl anzuspannen , ließ sich ankleiden Die beiden Damen hatten bestimmt - denn ihrer

verbot ihr die Kenntniß des Charakters ihres Sohnes und fuhr dann nach Genf, um der Fürstin einen Be- Ansicht nach gab es in solchen Dingen eine Bestim¬
Schaudernd dachte sie daran , daß selbst eine Fürsten - such zu machen. Sogleich ward sie dort in das mit mung nur bei ihnen, daß bis zum Frühjahr die jungen
tochter schon den Namen Biela getragen hatte; auch allem nur erdenklichen Lurus ausgestattete, beinahe Leute ein Paar sein sollten ; der Rest des Winters



vom Eise .

Washington , 14. April . Das Repräsen¬

tantenhaus genehmigte ein Amendement zum Armee

budget , wodurch die Verwendung von Truppen zu

polizeilichen Zwecken bei Wahlen untersagt wird .

-

-

Marine .

- Sobal

Die Newa ist jetzt bereits auf 30 Werft frei Stabsarzt Dr. Gärtner , Maschinen -Ingenieur Argel, strafe von 3 Jahren Gefängniß; der Gerichtshofe
Unterzahlmeister Stärke . tannte eine Gefängnißstrafe von einem Jahre un

- Der Transportdampfer , Eider " ist gestern sechs Monaten .

Wilhelmshaven , 16. April . Ueber divon Danzig nach hier in See gegangen ; die ,,Eider "
Verfahren welches bei dem Tode eines Empfängerwird die nächste Reise nach Wilhelmshaven machen .

- Der Seconde -Lieutenant Dautwig vom See - von (Militair : oder Civil -) Pension oder Wartegel
Bataillon ist zur Dienstleistung als Adjutant beim hinsichtlich der Gnadenrate einzutreten hat , ist ange
Commando der Marine Station der Nordsee nach ordnet worden , daß bei Nichtabhebung einer Ra
Wilhelmshaven kommandirt . solcher Bezüge alsbald zu ermitteln ist, ob etwa de

Der Unter¬ Dem Corvetten Capitain Schröder ist der Tod des Berechtigten die Ursache gewesen .Wilhelmshaven , 16. April .

lieutenant zur See Graf von Luckner ist nach Plön Königl . Kronen -Orden III . Kl . verliehen worden . der Tod eines der genannten Empfangsberechtigte

beurlaubt . Lieutenants zur See von Zülow und Danzig , 13. April . Gestern Abend traf hier feststeht, ist dies der vorgesetzten Bezirksregierung unt

Dbenheimer haben einen 6 tägigen Urlaub nach Wies : der Admiralitäts - und Geh . Rath Brir aus Berlin Vorlegung der Sterbeurkunde anzuzeigen , damit

baden erhalten . - Artillerieſchiff , Renown " und ein , um einzelne Zweige der hiesigen kaiserlichen Werft Bezug in Abgang gestellt werde . Gleichzeitig ist mi

Corvette Gazelle " liegen im Vorhafen . und namentlich den Schiffbau , dessen Dezernent Herr zutheilen , welche Raten des Bezuges etwa rückständi

Bon Auckland ( Australien ) erhielt die N. B. bei der Admiralität ist, zu inspiciren . geblieben sind , damit demnächst die Ueberweisung

Allg . 8tg ." folgende briefliche Mittheilung d . d . 2. März : Die gestern mehrfach erwähnte Segelfregatte die fich als solche legitimirenden Erben erfolge . Bu

Im South Pacific so bezeichnen englische Karten Niobe " ist im Jahre 1862 in England von Preußen Zwecke der Feststellung darüber , ob der Bezug a

die Südsee find von deutschen Kriegsschiffen gegen angekauft , am 21. Oktober 1862 in Plymouth über - Pension oder Wartegeld für den auf den Sterbemon

wärtig die Corvette „ Bismarck " und das Kanonenboot nommen und zum ersten Mal unter preußischer Flagge folgenden Monat fortzuzahlen , oder wem diese sogenann
Nautilus " stationirt . Bismarck " verließ Ende Januar in Dienst gestellt behufs Ueberführung nach Danzig . Gnadenrate zu zahlen ist , mrß aus den der Regierun

Samoa , erreichte am 31. Januar Levuca (Viji Islands ) In demselben Jahre wurden auch die Schiffsjungen zu machenden Vorlagen zugleich ersichtlich sein, ob

und ging nach kurzem Aufenthalte nach Sydney ab , Briggs , ,Rover " und " Musquito " in England gekauft. Wittwe hinterblieben , wenn eine solche nicht vorhande
wo er am 12. Februar cintraf . Heute , am 2. März . Die Niobe " ist bekanntlich das Schiff , welches von ob und welche eheliche Nachkommen hinterblieben fin

ist er wahrscheinlich wieder nach Neu Seeland unter der Admiralität 1874 nach Island zur Theilnahme wobei besonders zu bemerken , ob Minderjährige darunte

wegs . Der „ Nautilus " , der im Hafen von Apia an der Feier der 1000jährigen Besiedelung dieser sind , ebenso falls einer jener Nachkommen den Ver

( Samoa ) liegt , trägt seine Flagge halbmast . Der Insel entsandt war ; sie ging am 1. Juni von Swine - storbenen bei unzureichendem Nachlasse des letzteren in

Tod entriß ihm seinen Zahimei er , Oscar Schöpfe , münde in See , warf am 22. Juli im Hafen von seiner Todeskrankheit verpflegt und die Beerdigungs

welcher am 6. Februar zu Auckland ( Neu - Seeland ) Rafiaviak Anker und verließ denselben nach der Feier kosten getragen hat ; endlich, wenn auch solcheNach

starb . Schöpke , der schon längere Zeit an Schwind - am 11. August 1874 , um in die Heimath zurück fommen fehlen , ob der Verstorbene Ascendenten ober

sucht litt , erkrankte Ende November auf der Reise von zukehren . Pflegefinder , deren Ernährer er gewesen ist, in Be

Sydney nach Samoa so ernstlich , daß der „ Nautilus " dürftigkeit hinterlassen hat .

seinen Kurs ändern und Auckland anlegen mußte , um

ihn ins Hospital abzugeben . Das leẞtere gestattete

jedoch die gastfreundliche Gesinnung der dortigen Deutschen

Lokales . X Wilhelmshaven , 16. April . Nachstehende

Wilhelmshaven , 16 April . In der Schwur - dürf . e für unsere Leser von regem Intereffe i

nicht . Ein Kaufmann , Herr Braun , nahm den Patienten gerichtssigung zu Aurich am 14. d . wurde folgender Eheleute hegten so große Abneigung gegen einan

in sein Haus auf und daselbst hat ihn Frau Braun Fall verhandelt : Der bei dem Postamte zu Wilhelms - daß sie sich zu trennen beschlossen , bevor der Ridh

mit wahrhaft aufopfernder Sorgfalt bis an sein Ende haven als Landbriefträger angestellt gewesene Heinrich ihnen dazu die Erlaubniß gab . Die Ehefrau mel

gepflegt . Schöpke ' s Begräbniß gestaltete sich zu einer Friedrich Ernst Weber aus Kopperhörn wird ange jedoch vorher wegen ihrer standesgemäßen Ernähru

glänzenden Dokumentation der Achtung , in welcher flagt , in der Zeit vom Dctober bis December 1879 seitens ihres Mannes eine Sicherheit haben , die j
Sein Gel

die deutsche Marine hier steht . Da keines unserer zu Wilhelmshaven 1) als Beamter Gelder , welche er gewähren der Mann auch bereit war .

Kri gsschiffe im Hafen war , übernaum das Kommando in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte , nämlich war ihm nicht so lieb wie die Freiheit , welche er b

des englischen Kanonenbootes , Alacrity " die Sorge 117 M. 65 Pf . , 116 M. 85 Pf . , 112 M. 50 Pf . , dessen Hergabe erlangen konnte . Deshalb verpflicht

für den militairischen Theil der Bestattung . Sämmt 108 m . 13 Pf . , 28 M. 55 Pf . und 100 M. , unter er sich notariell , seiner Ehefrau eine bestimmte Summ

liche Officiere und Mannschaften begleiteten den Sarg , schlagen zu haben , und zwar indem er in Beziehung monatlich bis zur Wiedervereinigung oder gerichtlich

der nach englischem Soldatenbrauche auf einem Geschüß auf diese Unterschlagungen das zur Eintragung der Trennung der Ehe , welche durch Klage der Frau ein

von Matrosen zum Kirchhofe gezogen wurde . Ihnen Einnahmen bestimmte Buch unrichtig geführt hat ; geleitet wurde , zu zahlen . Eine Zeit hindurch kam de

schlossen sich die Vertreter der Auckland -Volunteers an , 2 ) fünf Formulare zu Einlieferungsscheinen gestohlen Ehemann auch der übernommenen Verpflichtung nad

deren Musikkorps die Trauerparade anführte und zahl zu haben ; 3 ) in rechtswidriger Absicht sechs Postein - er hörte mit der Alimentenzahlung aber lange vor dr

reiche Leidtragende , darunter sämmtliche Mitglieder des lieferungsscheine fälschlich angefertigt und von denselben rechtskräftigen Scheidung auf , weil ihm sein aufs

deutschen Klubs , gaben das Ehrengeleite bis zum Grabe , zum Zwecke der Täuschung , und zwar , um sich einen cheliches Leben nicht die Mittel ließ , sein angetraut

über welches ein Detachement englischer Marinesoldaten Vermögensvortheil zu verschaffen , Gebrauch gemacht Weis zu ernähren . Als endlich der Moment se

eine dreimalige Salve gab ." zu haben ; 4 ) zwei de Post anvertraute Briefe unter vollen Freiheit durch richterliche Entscheidung eingetret

Kiel , 15. April . Die Panzer Corvette ,,Sachsen " drückt bezw. geöffnet zu haben . Der Angeklagte ist war der Mann so froh über dies Ereigniß , de

wurde heute mit Flaggenparade in Riel in Dienst der ihm zur Last gelegten strafbaren Handlungen im unaufgefordert seiner ehemaligen Gattin schrieb,
so

gestellt . Der Stab des Schiffes besteht aus : Capitain Wesentlichen aeständig . Er ist mit einem Gehalt von werde ihr die ganze schuldige Summe zahlen , sch

zur See Stenzel ( Commandant ) , Cerv . Capt . Schulze 540 M. als Landbriefträger in Wilhelmshaven ange - er fönne . Die Frau aber wollte nicht auf di

( 1. Dfficier ) , Capt . Lieutenant v . Reichenbach( Batterie stellt . Mit diesem Gehalt , erklärt er , jei es ihm un - Moment warten , sondern klagte ihre Forderung g

Officier ) , Capt .-Lieut . Frhr . v. Erhardt (Navigations- möglich gewesen, die Lebensbedürfnisse für sich und den gehaßt n Mann ein, der aber zu seiner eigent

Officier ) , ferner Capt .-Lieutenants von Rosen , Riedel , seine Frau in dem theuren Wilhelmshaven troß der Verwunderung ein obfiegendes Erkenntniß , das

Müllenhoff , Lieutenant z. See Rasche , Unterlieutenants ordentlichsten Einschränkung zu bestreiten . Er will aus von jeder Schuld befreite , in Folge nachstehend

zur See Mandt , Grdenbrecht , Baucke , v . Klein , Premier - Noth die unterschlagene : Gelder für sich verbraucht richterlicher Annagme erftritt : Ein während der

Lieutenant John ( Führer des Seefoldaten -Detachements ) , haben . Der Staatsanwalt beantragte eine Gesammt geschlossener Vertrag , der das Zusammenleben der

sollte zur Werbung und Verlobung benutzt werden . Da ward ihr die Ankunft ihrer Freundin Helene , talentvollen Componisten und Virtuosen Heimbed

forderte , neben ihnen Platz zu nehmen .

Nach langer vertrauter Unterredung verabschiedete sich gemeldet .
Meine liebe Hedwig , , sprach diese eintretend , Du Schnell rollten nun die Wagen von dann

die Gräfin , wobei sie , wie auch die Fürstin , eine affec

tirte Herzlichkeit zur Schau , trug , welche beide schon mußt mit von unserer Parthie sein ; wir haben vor , Eine sehr lebhafte Unterhaltung entspann sich in d

durch das bevorstehende nahe verwandtschaftliche Ver - nach Nyon zu fahren , um das dortige alte Schloß zu jenigen , in welchem die beiden Freundinnen sich befand

hältniß als gerechtfertigt ansehen mochten . besichtigen . Bitte , tomm ' mit , es wird sehr hübsch Helene war ausgelassen heiter , ihre wißigenS

Sehr zufrieden fehrte Gräfin Biela nach ihrem werden ! - Sie umarmte dabei ihre Freundin zärtlich worte und die gutmüthigeLebenswürdigkeit ihresBate

Landhause zurück. Sie war entschlossen, ihrer Tochter und drang in sie, ohne Zögern sich für die Abfahrt übten bald ihren magischen Einfluß auch auf Hedm

Sie sah nicht , wie oft und wie lange der Blid

ohne Verzug mitzutheilen , daß der junge Fürst um vorzubereiten .

ihre Hand werben werde , und es ihr Wunsch sei , sie Mama ist ausgefahren, entgegnete Hedwig , und jungen Künstlers an ihrem durch die Erregungde

mit demselben so bald als möglich verlobt zu sehen. in ihrer Abwesenheit, ohne ihre Erlaubniß möchte ich Augenblicks fein gerötheten Antlig hing; fiebemert
nicht, wie so oft ihre Augen sich begegneten und wie

Bei ihrer Anfunft im Landhause jedoch fand sie Hed - doch nicht gern -

wig abwesend ; Helene v. Bergen hatte sie abgeholt , Aber, bestes Kind, unterbrach Helene, wir werden die seinigen dann ein Strahl der Verklärung belebte,

um an einer schnell in provisirten Landparthie Theil zu nur einige Stunden fortbleiben, und Deine Mama Wie sollte auch der bescheiden anspruchsloftKünstler

nehmen. DieseNachricht war der GräfinMutter sehr wird es doch ganz natürlich finden, daß Du uns diese die Aufmerksamkeit der reichen jungen Gräfin auf fid

unangenehm : die Theilnahme Hedwig ' s an einer von Bitte nicht abgeschlagen hast; also beschleunige Deine ziehen ? - Mochtees dieser Gedanke sein, welcherda

der Familie v. Bergen arrangirten Partie, bei der wie Toilette, denn die Gesellschaft erwartet nur uns noch. schmerzliche Zucken im Gesicht des jungen Manne

gewöhnlich allerhand zweifelhaftes Volk , Musikanten , Hedwig , überwältigt durch Helene ' s Beredtsamkeit , hervorrief ?

Dach nun sah er auch sich mit in' s Gespräch

Farbenkleckserund dgl . , betheiligt sein würden das ließ sich von ih . er Zofe in einen mit kostbarem Pelz

bewirkte Stirnrunzeln bei der Dame und machte sie gefütterten Sammetmantel hüllen. Bewundernd ruhte zogen, und all' sein Interesse schien sich jetzt ind

die sociale Berirrung ihrer Kinder tief beklagen, die das Auge der Freundin auf der herrlichen Gestalt des geistreichen Antworten, die er auf die Fragen
beiden jungen Damen bereit hatte . zu konzentri

sogar nicht das ihr angeborne Prestige der Geburt und jungen Mädchens .
Endlich ward Nyon erreicht . Nachdem die währe

die Exclusivität des Adels anzuerkennen schienen . Doch

sie tröstete sich endlich mit dem Gedanken , daß , wenn Der Wagen, welcher Helene v. Bergen gebracht, der Fahrt etwas durchfrorene Gesellschaft sich erwar

Hedwig nur erst des Fürsten Gemahlin sei, sich das entführte die beiden jungen Mädchen schnell, und bald und restaurirt hatte, ward das alte, unbewohnteSch

Alles schon von selbst anders gestalten werde . waren sie in dem Bergen' schen Landhause, vor dem besichtigt. Hedwig befand sich in einem Kreise jung

Hedwig befand sich allein in ihrem traulichen Zim- schon mehrere Equipagen hielten . Die sie erwartende Damen, der durch die humoristischen Einfälle

mer und machte Pläne für die Zukunft ihres feinen Gesellschaft war sehr zahlreich : zwei bekannte adelige Bergleiche Helene' s in steter Lachlust erhalten wund
Was treibt denn mein Kobold da ? rief h

Schüßlings ihrer Nichte. Sie war recht glücklich Familien aus der Residenz und mehrere Herren aus

dabei , hatte sie doch nun ein Wesen , für das sie for Genf , unter denen auch Herr Heimbeck sich befand . von Bergen hinzutretend .

gen , das sie lieben konnte ; ihr Leben , das ihr in dem Bald hatte die Gesellschaft in den verschiedenen Wagen

-

So , nun bin ich bereit , sagte Hedwig .

Ich suche nach irgend einer geheimen Pforte,

einsamen Landhause, allein mit der falten, stolzen sich vertheilt; heowig und Helene saßen plauderno widerte ſte, indem sie mit dem Finger anklopfend

Mutter , oft recht frendeleer und zwecklos erschienen , noch allein in dem ihrigen , der Abfahrt harrend , als Wände entlang ging .

bot ihr jetzt einen neuen Reiz . Herr van Bergen sich zu ihnen sezte und auch den (Fortsetzung folgt .)



Der
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leute ersdwert , oder die Trennung derselben befördert , Am vorigen Montag verstarb hierselbst im Blondin die Niederfahrt angetreten hatte , erbrauste

widerstrebt dem Wesen der Ehe. Solche Verträge sind, 78. Lebensjahre der Geh. Rath Karl Ludwig v. Bahr , donnernder Beifall und stürmte Alles nach der Stelle ,

als mit den Geseßen und der öffentlichen Ordnung ein einflußreicher Beamter im chemaligen Königreich an der Ostseite hin , wo Jener den ebenen Boden ers

nicht vereinbar, ungiltig und vor Gericht nicht geltend Hannover , welcher namentlich auch bei der Domänen reichte und unter dankenden Verbeugungen verschwand.

zu machen . Die Nichtigkeit des Vertrages fann auch Ausscheidung für die Krone eine hervorragende Wirk Der fühne Seiltänzer scheint also noch ganz der alte

Durch den Umstand nicht aufgehoben werden , daß der samkeit entfalteze ; vom König Georg war derselbe in zu sein ."
Berlin . Bor etwa drei Monaten starb eine

Verklagte denselben nach rechtskräftig geschiedener Ehe den Adelsstand erhoben worden .
Aurich , 14. April . Das in den letzten Tagen wohlhabende , als geizig bekannte Frau in der Draniens

ausdrücklich von Neuem anerkannt hat . Die ausdrück¬

liche cder stillschweigende Genehmigung wirkt nur bei hier stattgefundene Musterungsgeschäft hat vorgestern straße . Vor ihrem Tode hatte sie, wie die „Stsbg .

Verträgen, welche, an sich rechtsbeständig, durch eine Abend zum Schluß noch ein bedauerliches Nachspiel 3tg ." berichtet, ihren Verwandten den Wunsch auss

Klage auf Nichtigkeit oder Umstokung angefochten gehabt , indem es zwischen mehreren jungen Leuten gesprochen, in demselben Hausanzuge eingesargt an

werden müssen, nicht aber bei solchen , welche, auf einer vom Lande und hier sich aushaltenden Arbeitern auf werden , in welchem sie frank gewesen und sterben würde .

rechtswidrigenUrsache beruhend, unter allen Umständen der Westervorstadt zu einer Mefferaffaire kam. Auf Das geschah denn auch. Einige Wochen nach ihrem
beiden Seiten sind Verlegungen vorgekommen und sind Tode wurde ihr Inventar aufgenommen , und vermißte

nichtig und unflagbar sind .
Wilhelmshaven , 16. April . ( Reichs mehrere Verhaftungen vorgenommen . man hierbei sämmtliche Werthpapiere , welche die Vers

Die Fälschung einer storbene besessen hatte . Da sich nirgends eine Spur
gerichts - Entscheidung . )

fand , so verfielen die Verwandten auf die Vermuthung ,
Quittung ist , nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts ,

- Weitra . ( Der Sarg im Wasser . ) daß die Verstorbene die Papiere früher in ihr Haus¬
1. Straffenats , vom 15 . Januar 1880 , als Urkunden =

Das gewerbsmäßige Ver - Unter Anwesenheit einer sehr zahlreichen Volksmenge sollte kleid eingenäht und das Geld mit unter die Erde ge=
fälschung zu bestrafen .

miethen möblitter Zimmer in größerem Umfange , vor einigen Tagen das Begräbniß des Gastwirths Scheidl nommen hätte . Die Verwandten sind infolge dessen

( indem drei oder mehr heizbare Zimmer zum Vermiethen aus Alt - Weite: stattfinden. Die dem Leichenbegängniß bei der zuständigen Behörde um Erhumirung der Leiche

bestimmt sind ) ist, nach einem Erkenntniß des Reichs - Folgenden erlebten aber ein Alle tief erschütterndes Er eingekommen .
- Reinigung von Stempeln und Typen

gerichts , 1. Straffenats vom 12. Januar 1880, steuer- eigniß. Als der Leichenzug auf den Nothsteg kam, der

pflichtig , auch wenn die Vermiethung in der Art eines wegen Reparatur der über die Leinsiz führenden Brücke Das Reichspostamt macht die Postanstalten darauf auf=

Hotelbetriebs nicht erfolgt , aber Drtsangehörige oder errichtet ist, brach in dem Augenblicke , als die 6 Träger merksam, daß sich die Anwendung von Petroleum als

sonstige dauernd im Orte ansässige Personen für mit dem Sarge gerade in der Mitte sich befanden, der bestes Mittel zur Reinigung der Briefftempel erwiesen

längere Zeit aufgenommen werden . Steg unter der Last ter vielen Menschen zusammen und habe . Man nimmt eine kleine Bürfte , taucht sie in

Belfort , 16. April . Vor längerer Zeit , fie fielen sammt der Bahre mit dem Todten in die glück einiges Petroleum , bürstet stark und reibt den Stempel

wie bereits in d . Bl . erwähnt , wurde von hier eine licherweise dort nist sehr tiefe Leinsiz . Der Sarg sprang mit einem reinen Lappen nach . Auch für Geschäfts¬

Petition an das Kaiserl . General Bostamt wegen Er durch den Sturz auf und fiel der Todte aus demselben leute empfehlenswerth .

richtung einer Postagentur in Belfort abgesandt , welche in das Wasser . Die Flu hen trugen den Leichnam , den

mit dem Bemerken beantwortet wurde , daß diese An - Sarg und den 2ecfel mit sich fort . Eine unbeschreibliche

Vermifchte 8 .

Literarisches .

Indien in Wort und Bild von Emil Schlagintweit .
weit 400 Juustrationen. 8. Lieferung. Leipzig, Verlag von
Schmidt & Günther . 1½ Mark .

Diese Lieferung enthält 3 Vollbilder , welche sehr interessante

Gegenstände behandeln und zugleich wahre Perlen der Holzschneide¬
kunst sind. Das 1. Bild stellt die Sockelbänder eines indischen
Tempels dar , man weiß nicht , ob man mehr über den Reichthum
der Ornamentik , oder über die meisterhafteArbeit staunen soll.
Das 2. Bild stellt einen indischen Palast , das 3. einen Tempel
in aller orientalischen Pracht dar . Der Text giebt die Schilderung
der Provinz Haidarabad , es treten uns dort ganz sonderbare
Thatsachen entgegen , z . B. die eigenartige Erwerbung von Grund¬
besis, die sonderbareVerfassung der Dorfgemeinden 2c. Wir können
leider hier nicht näher darauf eingehen , sondern müssen auf den
Text des Werkes verweisen.

gelegenheit einer Prüfung unterzogen werden solle ; Scene des Entsezens und der Verwirrung folgte. Fünf
dieselbe hat bereits stattgefunden und den Petenten zehn vom Stege gestürzte Personen rangen in dem unter
wurde unterm 27 . März c . das Resultat mitgetheilt . der Brücke gegen 4 Fuß tiefen Wasser nach Hilfe , Andere
Nach diesem Schreiben wäre für Belfort ein dringendes stürzten sich in den Bach , um die Lebenden zu retten und

Bedürfniß zur Errichtung einer Postagentur bis jest um den Leichnam , Sarg und Deckel aufzufangen . Das

noch nicht vorhanden , jedoch sollten die Wünsche der ziemlich schnell ziehende Wasser trug een Todten schleunig
Bewohner Belfort ' s möglichst berücksichtigt werden und abwärts , bis er plötzlich unterging und so den Augen
die Briefe 2c. künstig an Wochentagen zweimal , an cer an beiben Ufern nacheilenden Leute entschwand . Nach

Sonn - und Festtagen einmal den Adressaten zugestellt langem Suchen mit Kähnen und Stangen konnte die Leiche
werden. Immerhin ist es für eine Ortschaft , die bisher erft mühevell unter einem richten Gestrüppe am Bach:
nur 6 mal wöchentlich den Briefträger zu erwarten rande hervorgeholt werden . Auch der Sarg und der
hatte , ein nicht zu unterschäßender Vortheil und wenn Sargbeckel wurden endlich wieder aufgefischt . Der Todte
wir auch vor der Hand keine Postagentur bekommen, wurde nun in den Sarg gelegt , und fand endlich im Wetterbericht der Deutschen Seewarte
müssen wir uns mit dem Sprüchwort trösten : Wer Schooße der Mutter Erde seine irdische Ruhe .

nach einem gold ' nen Rade ringt , bekömmt
Speiche davon "

Standesamts - Nachrichten

-
"

eine

-

vom 16. April 1880 .

Veränderliches , meist heiteres Wetter mit schwachen ,

vorwiegend südlichen Winden und wenig veränderter
Temperatur .

Nechenschafts : Bericht
40

=

Hilfs Comitees „ Großer Kurfürst " .
Nach Abschluß des dritten Gaben Verzeichnisses

vom 18. Oktober 1878 find hier noch eingegangen :
1) beim Polizei - Inspektor v . Winterfeld :

20,80 .von der Exped . der Magd . Ztg . " M.
von Cantor D. Zander , Magdeburg

( Ertrag einer Gesangsaufführung )
Summa

( Alter der Eier . ) Um das Alter der

Eier zu erkennen , löjt man 120 Gramm Kochsalz in

1 Liter reinem Wasser auf ; in die vollständige Auf
lösung legt man das zu prüfende Ei . Ist es vom

der Stadt Wilhelmshaven .
felbigen Tage , so wird es auf den Boden des Gefäßes

Vom 9. bis incl . 15. April 1880 .
Geboren : Ein Sohn: dem Büchsenmacher Ludwig Carl sinken ; war es vom vorhergehenden Tage, so wird es des

Wilhelm Albert Heinrich Holzapfel, dem Schmied Johann Gott- den Boden nicht erreichen ; ist es drei Tage alt , so
fried Ludwig Weiß, dem Caroussellbesitzer Carl Friedrich Johann schwimmt es in der Flüssigkeit ; ist es über fünf Tage
Defer, dem Wertführer Johann Carl Auguſt Voges. Eine alt, so schwimmt es an der Oberfläche und ragt um¬
Tochter: dem Werkführer Johann Friedrich Wilhelm Carl Schmidt , somehr über dieselbe hinaus , je älter es ist.dem Maurermeister Ernst David Hermann Krüger . Außerdem

( Ein großes Billardturnier ) settwurde eine uneheliche Geburt angemeldet .
Gestorben : Ein unehelicher Sohn , 1 J . 2 M. 28 T. alt . gegenwärtig die Pariser in Aufregung . Der berühmte

Eine Tochter des Maurers Georg Theodor Otto Hamann , amerikanische Billardspieler Sloffon forderte den aus¬
2 M. 28 T. alt. Ein Sohn des Arbeiters Gustav Muß , 6 M. gezeichnetfien französischen Rivalen Vignaur zu einem9 T. alt . Eine uneheliche Tochter , 10 M. 2 T. alt .

Eheschließungen : Keine . Watch heraus , welcher fünf Abende dauern soll . An 2 )
Aufgeboten : Der Maurergeselle Adolph Friedrich Wilhelm diesen fünf Abenden sollen 4000 Carambolagen gemacht

Hagemann zu Wilhelmshaven und Amanda Margarethe Wilhel - werden . Der Preis beträgt für den Gewinner nur
mine Aagaard zu Sedan , Gemeinde Bant . - Der Maschinen- 5000 Frcs ., doch sind enorme Wetten gemacht worden .bauer AdalbertLudwigWilhelm Wilcke und Gretke SophiaNannen , Der „Newyork Herald " läßt sich das Facit des TurniersBeide zu Wilhelmshaven . Der Arbeiter August Humpich und
die Dienstmagd Gesche Catharine Frerichs , Beide zu Heppens . allabendlich telegraphisch melden . Am ersten Abend
Der Tischlergeselle Casper Heinrich Wilhelm Glasmeyer zu Sedan machte Vignaur hintereinander 422 Points und blieb 3 )
und Louise Dorothea Klagmeyer zu Wilhelmshaven . Der
Arbeiter Carl Christoph Sonnenberg zu Heppens und die Dienſt Sieger . Man erwartet mit Spannung das Endresultat .
magd Tete Margarethe Fehnendahl zu Wilhelmshaven . Der Der Held vom Niagara , Blondin ,

-

-

-

"

beim Intendantur -Rath Domeier :
Expedition der Breslauer 3tg ."
Bürgermeister der Stadt Worms .

von der Burbacher Hütte in Burbach
vom Einbecker Hilfs - Verein

Summa •

45,00 ."

65,80 .11

M. 89,95 .

10,00 ."
3000,00 ."1

24,10 .• "

" 3124,05 .

14,80 .

10,00 ."
284,58 .11

32,05 ."
1,00 ."

342,43 ."
M . 3532,28 .

39271,21 ."

42803,49 .• "!
884,51 ."

direct bei der Kasse :
von Stahl u . Federer in Stuttgart M.

Expedition des Hamburger Cour ."
Redaction des Schwäb . Merkur "

Erlös für ein verkauftes Bild

von einem Württemberger in Paris
Summa

in Summa

laut Gaben -Verzeichniß 3 vom 18 .
Oftober 1878 waren eingegangen

macht Gesammteinnahme .

Summa

Die Ausgabe beträgt :

D . 43688,00 .

M . 11361,19 .

Arbeiter Onno Friedrich Janssen und Riefa Frerichs Vehrens, der König aller Seiltänzer , zu dem Tausende schon
Beide zu Wilhelmshaven. Der Maschinenschlosser Hermann bewundernd emporgeblickt , der schon so oft todt gesagtJulius Robert Löscher zu Wilhelmshaven und Alwine Caroline ist, und der troßdem noch immer ganz munter inFriederike Kohl zu Belfort . Der Buchdrucker Rudolph Ernst
Straßer zu Wilhelmshaven und Emeline Johanna Neumann zu schwindelnder Höhe seine Seilpromenaden macht , ver¬
Schinkel , Amt Osnabrück . Der Kaisert . Marine -Ober -Ingenieur sept gegenwärtig wieder einmal Wien durch seine
Conrad Bogislaw Müller zu Wilhelmshaven und Marie Emilie halsbrecherischen Produktionen in Erstaunen . In diesen
Elisabeth Heyse zu Battin .
Friedrich Wilhelm Franz und Rite Maria Höfner, Beide zuublikum wieder ausgetreten , und cin Wiener Blatt

Der Werftbureau - Applifant Carl Tagen ist Blondin in Wien vor einem zahlreichen
Wilhelmshaven . Der Klempnergeselle Carl August Ahrens zu
Wilhelmshaven und die Dienstmagd Amalie Marie Mehrings zu schreibt über seine Leistungen : Zuerst ging es im
Siebetsburg , Gemeinde Neuende . hierzu kommen Zinsen

pathetischen Tempo über die ganze Länge des Seiles ,
hierauf aber im tänzelnden Laufichritte retour . DerAus der Provinz und Umgegend . diese Leistungen lohnende rauschende Beifall verdoppelte

Oldenburg . Die Verkehrseinnahmen der of sich bei der nächsten Programmnummer, dem eiligen Gezahlte Unterſtüßungen
denburgischen Eisenbahnen excl. Oldenburg-Wilhelms Durchlaufen, welches von allerlei geradezu schauer an die Marine Stiftung 1878 in Ber=
haven betrugen nach vorläufiger Ermittlung im März erregenden Extempores begleitet war . Dies zwischen lin abgeführt ( incl . Porto )
1880 240,879 M. , im März 1879 216,125 M. , Beifall und Schauern schwankende Gefühl der Be Geschäftsunkosten für Porto , Druck¬
Mahreinnahme 1880 24,754 m . Vom 1. Januar wunderung steigerte sich noch, als Blondin , Haupt und
bis 31. März 1880 644,331 . , 1879 557,899 W. , Oberleib von einem dichten Ueberwurfe verhüllt , aber¬
Mehreinnahme 1880 86,432 . Für die Wilhelms - mals das Seil entlang lief und dabei in so tollkühner
haven Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Weise manövrirte, daß die Zuschauer wiederholt von zu
Grmittelung vereinnahmt : im März 1880 46,447 M. , der Befürchtung ergriffen wurden , er habe thatsächlich die1879 48,286 M. , Mindereinnahme 1880 1839 m . die Balance verloren . Dies Angstgefühl hielt auch werden .
Bom 1. Januar bis 31. März 1880 129,209 M. , während der Tour mit dem Sessel die Beifalls¬1879 119,220 M. , Mehreinnahme 1880 9989 m . äußerungen zurück, welche um so stürmischer losbrachen , Das Hilfs -Comitee S. M. S . , , Großer Kurfürft ."

Hannover , 14. April . Seine Königl. Hoheit als das glückliche Anlangen am Ziele die auf demPrinz Albrecht reiste heute Nachmittag nach Rathenow Publikum lastende bange Beklemmung gehoben hatte .

fosten 2c .

H 32004,70 .

" 322,11 .

Summa wie oben Wt . 43688,00 .

Bleibt Bestand ein Delbruckgemälde , welches noch
verkaufen ist, und wird der Erlös hierfür s. 3. an
Marine - Stiftung 1878 in Berlin abgeführt

Wilhelmshaven , den 24 . März 1880 .

v . Winterfeld , Königl . Polizei Inspector .
Langheld , Marine Stations - Pfarrer . Lohse .

ab, um dem dort von dem Regimente Bieten-Husaren Als dann auch der letzte Gang, oder vielmehr Lauf, v. Hagen. Carl Doerry, H. T. Ewen. Domeier .
abzuhaltenden Reiterfeste beizuwohnen. mit einem Mann auf dem Rücken , beendet war und Aug . Schiff . E. Wetschky .



Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 10 . April 1880 .

Für den Werft Betrieb sollen

1200 kgr . wollene Puzlappen und
Wischtücher5000 "

beschafft werden und ist hierzu Termin
auf

Donnerstag ,
22 . April d . Js .,
Vorm . 11 , Uhr ,

anberaumt .

Die näheren Bedingungen liegen in
unserer Registratur zur Einsicht aus ,

können aber auch gegen Einsendung von

Mt . 0,50 abschriftlich mitgetheilt werden .

Kaiserliche Werft ,

Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Die Grasnuzung zur Weide resp .

Heugewinnung von mehreren marine¬
fistalischen Parzellen pro 1880/81 foll

meistbietend verpachtet werden , und zwar :

a . für die Parzellen im inneren Stadt¬
gebiet und im Banter Groden

am Montag , den 19 . d . M . ,
Nachm . 5 Uhr ,

Sammelplatz am Stationschef - Gebäude ;
b . für die Parzellen der ehemals

Banter und Vorhafen -Batterie

am Dienstag , den 20 . d . M . ,
Nachm . 5 Uhr ,

Sammielplatz bei der ehemals Banter¬
Batterie am Handelshafen ;

c . für die Parzellen in der Nähe der
Werft und Hafenkaserne

am Donnerstag , d . 22 . d . M. ,
Nachm . 5 Uhr ,

Sammelplaß beim Exercierhause .

Wilhelmshaven , 13. April 1880 .
Kaiserliche

Marine Garnisonverwaltung .

Bekanntmachung .
Die Anfuhr von etwa 400 cbm .

Pflastersteinen zur Reparatur der Sande¬
Wilhelmshavener Chaussee von Bahn¬
hof Sande und Wilhelmshaven soll

öffentlich mindestfordernd ausverdungen
werden und ist hierzu Termin auf

Montag ,
den 26 . April d . J . ,

Mittags präc . 1 Uhr ,
im Peters ' schen Gasthofe zu Mariensiel

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflustige

ergebenft eingeladenwerben.
Wilhelmshaven , 14 . April 1880 .

Rudolf Laube , Auctionator .

Bekanntmachung .
Der Bäcker Martin Mansholt aus

Timmel läßt am

Mittwoch ,

Warnung .
Im Auftrage mehrerer Arbeiter werde

ich auf dem von Herrn B. Gerdes

gepachteten Gartenland für Federvieh
T . Schlage ,Gift legen .

Altheppens .

Verloren
ein Kinder -Regenmantel in der Kaiser¬
straße . Der ehrliche Finder wird ge¬

der Erped . d. Bl . abzugeben .den 28. April d. J . , beten, denselben gegen Belohnung in

Nachm . 2 Uhr
anfangend , in Janssen ' s Behausung zu
Sedan öffentlich meistbietend auf Bah¬
lungsfrist durch mich verkaufen :

4 vollständige Betten , 1 Cabinet¬

Zu vermiethen .

In der verlängerten Königstraße ist
zum 1. Mai eine Etagewohnung zu

vermiethen .
Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

ſchrank, 1 Kleiderschrank, 3 Spies Uhren . Goldwaaren
6gel , 3 Tische , 8 Polsterstühle ,

Rüschenfiühle , Schildereien , Glas :

und Steinzeug und was sich weiter

vorfinden wird .

Raufliebhaber ladet ein

Neuende , den 11 . April 1880 .
5 . C. Cornelisen , Auct .

Bekanntmachung .
In Concurssachen

wider den Wirth Johann Franz
Trumpf zu Bant

wird hiermit an den am

Donnerstag ,
den 22 . d . Mts . ,

Mittags 12 Uhr ,
im Lokale Großherzoglichen Landgerichts

zu Oldenburg stattfindenden Verkauf des
zur Masse gehörigen , zu Bant belegene¬
nen Hauses cum pert . mit dem Be¬

merken erinnert , daß das zu verkaufende
Immobil 5 Wohnungen enthält und
erst vor einigen Jahren neu erbaut ist.

Heppens , 15. April 1880 .
Koch , Concursverwalter .

Erlaube mir meine

Wäscherolle
nochmals in gütige Erinnerung zu brin¬

gen und empfehle selbige zur fleißigen
Benuzung .

C . H . Hübner ,
Marktstr . Nr . 7 .

Mehrere Actien der St . Johanni¬
Brauerei Accum sind Umstände halber
billig zu verkaufen .

Näheres in der Erped . d . Bl .

jeder Art zu allen Preisen . Repara¬
turen werden solid und billigst aus¬
geführt bei

J . Schulz , Uhrmacher ,
Neuheppens , Altestr . 12 .

Hunde
werden nur noch bis 21 . d . Mts .

sauber geschoren bei
Müller , Neuheppens ,

Altestr . 9 .

Gesucht
ein kleines Mädchen für die Morgen¬
stunden zur Wartung eines Kindes .

Frau Ingenieur Pfeffer ,
Wilhelmstr . 4 .

In meinem neuen Hause
in Belfort sind noch drei

schöne Wohnungen zum 1. Mai d . J .
zu vermiethen .

Wilhelmshaven . B . Wilken .

Ich empfehle mich zur Anfertigung
Damen - , kleine Mädchen - und
Knaben - Garderoben und gehe auch

auf längere Zeit mit der Maschine aus

dem Hause . Maria Schütt ,

Varelerstr . 15 , Wohnung 176 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafitube auf sofort oder 1. Mai bei

Frau Linde ,

Augustenstr . Nr . 7 , 1 Tr .

Gesucht
wird auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle .

M . Heaning , Belfort .

18 . 1880 :

ARION " .
Heute , den 17. April , feiert derB

ein sein

8. Stiftungsfet
Es kommen

Gefang , Theater , Zithe
und Solovorträge

zur Aufführung . - Nachher:

BALL
Freunde des Vereins können eing

führt werden.
Der Vorstand

Stadt Kiel .
Jm Theatersaale jeden Abend

7 Uhr :

Theatralische

Vorstellung & Concert
mit fortwährend neuem reichhalti

gem Programm .

Ergebenst H . Faber .

Mein großes Lager

fertiger Sarge
empfehle bei Bedarf . Leichenbekle

dungs -Gegenstände , als :
und Sterbekleider in allen Größenuund

hochfeiner Ausstattung zu billigen Prein
C . C . Wehmom

Roonstraße 110,

Empfehle mein

Holzlager ,
bestehend in Riegelholz , Bohle
Brettern , Latten , Thür th

Fußbekleidungen , Leiffen
zu den billigsten Preisen .

F . Kotte , Eli
Bahnhofsstraße

Unser Lager von

Brettern ,
Bohlen , Latten und Nigel

hölzern
bringen in empfehlende Erinnerung.

Ihnen & Wesenberg
Belfort .

Marienbluma
verkauft 100 Stück 50 Pfennige

G . Scholz , E

schlesische

PARK. Großes Concert, PARK. Pflanztartoffeln
angefeßt , zu welchem qualificirte Fuhr - ausgeführt von der ganzen Capelle der 2. Matrosen Division unter Leitung ihres

werksbefizer mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß die Bedingungen in
dem Termine bekannt gemacht werden .

Provinzialständische Wegbau¬
Inspection .

H . ibre ch t .

Privat - Anzeigen .

Oeffentl . Verkauf .
In Folge Auftrages werde ich am

Sonnabend ,

den 17 . d . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr

anfangend ,

Börsenstr . 31 , parterre ,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 2

Tische , 2 Sophag , 6 Stühle , 1
Wanduhr , Bilder , mehrere große
ciserne Töpfe und sonstige Küchen¬
geräthe , sowie verschiedene Regen¬
sdirme

Anfang 4 Uhr .
Capellmeisters Herrn C. Latann .

Entree 50 Pfg .

Es ladet ein hochgeehrtes Publikum ganz E. Schramm .
ergebenst ein

Ad . Tepper ' s

photographisches Atelier
( Stadttheil Elsass ) Wall : n . Marktstr .- Ecke

vis - à - vis dem Königlichen Amtsgericht ,

empfiehlt sich zu Aufnahmen von Morgens 10 Uhr bis Nachm . 4 Uhr .

Für gute und saubere Ausführung der Photographien wird garantirt .

Militair ohne Charge besonders billige Preise .

=Geschäfts - Empfehlung .
Den geehrten Damen von Wilhelmshaven zur gefl . Kenntniß , daß ich mich

hierselbst als

Friseuse

empfiehlt
C . H . Hübner

„ zum schlesischen ho

Geheimen Krant
zur Notiz , daß Lucas Tribe

horn , Spezialarzt in Herisau
( Schweiz ) , alle Krankheiten und

Beschwerden, die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durchAn

fleckung erworben wurden, gründ

lich und ohne böse Folgen beilt,

und zwar frische Erkrankun
gen in wenigen Tagen und

veraltete Falle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich be

mäßigem Honorar ! Strengste Ve

schwiegenheit! (Briefe mit 20
frankiren . )

Das hier so beliebt geworden

Buß - Bier
empfehle :

Märzbier in Fässern a Ltr . 25

utedergelassen habe . Indem ich mich in meinem Fache bestens empfehle , bitte um Lagerbier

geneigtes Wohlwollen . Hochachtungsvoll

Frau Louise Grauert ,
Noonstraße 83 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

DO.
20

in ganzen Champagnerflaf
ersteres 25 Pf . und letzteres 20

à Flasche .

C. J . Arnold
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